2 att erſcheint 
lecen Mittwoch und 


Inſerate, ſowohl von 
Abonnabend. Der 


Behörden, als auch 


prog nementspreis⸗ von Privatperſonen 
wärſſehr iſt von Aus⸗ werden in Danzig in 
beig Agenmit 375. der Expedition der 
onſtal nächſten Poſt⸗ „Danz. Allgem. Ztg.“, 


mit 3 von Hieſigen 
1 54. in der 155 

„anz. Allgem., 
„ Hundegaſſe 51 
Au entrichten. 


reis: und Anzeige⸗Blatt 
2 Kreis Danger Höhe. 
Nr. 42, Danzig, den 27. Mai 1903. 


Hundegaſſe 51, an⸗ 
genommen. 
Preis der gewöhn⸗ 
lichen Zeile 20 4. 


Amtlicher Teil. 


L. Nong; 
Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Baupolizei⸗Verordnung. 


br Mi Auf Grund der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
die all t3 1850 (Gef. Sammlung S. 265) und der §8 137 und 139 des Geſetzes über 
Zuſtir gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſ. Sammlung S. 195) wird mit 
zu d mung des Provinzial⸗Rates der Provinz Weſtpreußen folgende Zuſatzverordnung 
189 Jer Baupolizeiverordnung für die Städte der Provinz Weſtpreußen vom 13. Juni 


erlaſſen 
Artikel I. 
Der § 10 Abſatz J erhält folgenden Zuſatz: 
Auf den Hofraum kommen die nach § 26 zuläſſigen Lichthöfe in Anrechnung. 


Artikel II. 


8 Der § 26 erhält folgende Faſſung: 

liegen Lichthöfe, an denen zum dauernden Aufenthalt von Menſchen beſtimmte Räume 

Grundflächſſen bei bisher mit Wohngebäuden bebauten Grundſtücken mindeſtens 15 qm 
äche bei 3 m geringfter Ausdehnung, bei anderen Grundſtücken mindeſtens 35 qm 
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Grundfläche bei 5 m geringfter Ausdehnung erhalten, unten eine ordnungsmäßige Ent 
wäſſerung haben und oben offen ohne Ueberdeckung bleiben. 

Lichtſchächte, an denen zum vorübergehenden Aufenthalt von Menſchen beſtimmte 
Räume liegen, müſſen eine Grundfläche von mindeſtens 6 qm bei 1,5 m geringſter Aus- 
dehnung haben. 

Licht, Luft und Aozugsſchächte müſſen von maſſiven oder unverbrennlichen 30 em 
über das Dach führenden Wänden umſchloſſen ſein. Der Abſchluß von Wandöffnungen 
durch Brüſtungsgeländer oder ähnliche offene Konſtruktionen iſt nur ausnahmsweiſe 9% 
ſtattet. Die Schächte können oben mit einer Glasdecke geſchloſſen werden, ſind dann 
aber mit Vorrichtungen zu verſehen, welche einen ausreichenden Luftwechſel ermöglichen. 
Auf Speiſeaufzüge finden die vorſtehenden Beſtimmungen keine Anwendung. 


Artikel III. 

Die Vorſchriften des Artikel II finden den beſtehenden baulichen Anlagen gegen? 
über nur ſoweit Anwendung, als überwiegende Gründe der öffentlichen Sicherheit fie um? 
erläßlich und unaufſchiebbar machen. 

Artikel IV. 

Dem $ 22 wird der nachſtehende dritte Abſatz hinzugefügt: 2 

Auf Antrag der Ortspolizeibehörde kann der Regierungs-Präſident von der Vor 
ſchrift des zweiten Abſatzes Ausnahmen zulaſſen, wenn die Durchführung der Vorſchrift 
als eine ungewöhnliche Härte gegen den Hauseigentümer angeſehen werden muß, jedoch 
mit der Maßgabe, daß der ausnahmsweiſe geſtattete vorſchriftswidrige Zuſtand bis zum 
1. Oktober 1911 befeitigt fein muß. 

Danzig, den 31. März 1903. 


Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreuſten. 


Delbrück. 
— — a 
E | 
Reichstagswahl. 
2 Sämtliche Guts⸗ und Gemeindevorſtände mache ich darauf aufmerkſam, 


daß die Wählerliſten zur Reichstagswahl von ihnen mit folgenden Beſcheinigungen, un 
zwar auf beiden Exemplaren zu verſehen ſind: 

a. „Es wird hierdurch beſcheinigt, daß dieſe Wählerliſte nach vorgängiger orts 
üblicher Bekanntmachung vom 18. bis zum 25. Mai er. „zu Jedermanns 
Einſicht öffentlich ausgelegen hat“. 

b. „Es wird beſcheinigt, daß die Abgrenzung des Wahlbezirks, der Name des 
Wahlvorſtehers und ſeines Stellvertreters, ſowie Lokal, Tag und Stunde u 
am 16. Juni cr. ftattfindenden Wahl mindeftens 8 Tage vor dem Wahltermin 
in ortsüblicher Weiſe bekannt gemacht worden ſind.“ 4 

c. Sodann find die Wählerliſten am 8. Juni er. abzuſchließen und auf 05 
Haupteremplar zu fegen: „Abgeſchloſſen“, auf dem Nebenexemplar „ m 
ſchloſſen“ und wird die völlige Übereinftimmung dieſes Exemplars mit de 
Hauptexemplar beſcheinigt“. 
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u Sämtliche Beſcheinigungen find mit Ort, Datum und 
Unterſchrift zu verſehen. 


1 Sodann iſt das Nebenexemplar der Wählerliſte unter 
Beifügung der etwa von mir auf Einwendungen gegen 
di Liſte ergangenen Entſcheidungen, ſogleich am 
. Juni er. dem von mir ernannten Wahlvorſteher 
des Wahlbezirks, zu welchem die Ortſchaft gehört, zuzu— 
ſtellen, das Hauptexemplar der Wählerliſte aber bei dem 
Ortsvorſtande ſorgfültig aufzubewahren. 


fie a Die Herren Wahlvorſteher erſuche ich, mir ſofort Anzeige zu machen, wenn 
erhalt 10. Juni cr. die Wählerliſten noch nicht von allen Ortſchaften des Wahlbezirks 
vor kern haben ſollten und werde ich ſodann die fehlende Liſte von dem ſäumigen Orts⸗ 
ſteher ſofort koſtenpflichtig abholen und dem Wahlvorſteher zuſtellen laſſen. 
Danzig, den 25. Mai 1903. . Der Landrat. 


nannt Den durch meine Verfügung vom 18. Mai cr. in Nr. 41 des Kreisblatts er⸗ 

* Wahlvorſtehern für die Wahlbezirke im hieſigen Kreiſe zur Reichstagswahl 

vom ich je ein Exemplar des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 und des Wahlreglements 

überſ 28. April 1903, ſowie ein Formular zur Wahlverhandlung und zur Gegenliſte 

machen det. Ich erſuche dieſelben, ſich mit dieſen Druckſchriften eingehend bekannt zu 
en und deren Beſtimmungen bei Abhaltung der Wahl genau zu beachten. 

regle; Ich mache noch beſonders darauf aufmerkſam, daß nach § 9 des Wahl⸗ 

mit nis die Wahlhandlung um 10 Uhr Vormittags beginnt und nach § 12 da⸗ 

vorſtaßlͤffuet wird, daß zunächſt der Wahlvorſtand gebildet wird und der Wahl⸗ 

ſchla her die von ihm ernannten 3 bis 6 Beiſitzer und den Protokollführer mittels Hand⸗ 
gs an Eidesſtatt verpflichtet. 

berech Zu Beiſitzern und zu Protokollführern dürfen nur ſolche Perſonen aus den Wahl⸗ 

hören igten ernannt werden, welche kein unmittelbares Staatsamt bekleiden, dazu ge⸗ 

vorſte auch diejenigen Standesbeamten, welche nicht zugleich Gutsvorſteher, Gemeinde⸗ 
her oder Schöffen ſind. 

. die Gemäß 8 14 find nur diejenigen Perſonen zur Stimmabgabe zuzulaſſen, welche 

Wählerliſte aufgenommen ſind. 
von ein ach § 15 hat jeder Wähler, welcher feine Stimme abgeben will, im Wahllokal 
in Ene durch den Wahlvorſteher dazu beſtimmten Perſon einen geſtempelten Umſchlag 
fang zu nehmen und in dieſen Umſchlag feinen Stimmzettel in dem dazu einge⸗ 
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richteten Nebenraum oder an dem dazu aufgeftellten Nebentiſch einzuſtecken und ſodan 
den nicht zuzuklebenden Umſchlag nebſt dem Stimmzettel dem Wahlvorſteher d! 
übergeben, worauf der Protokollführer die Stimmabgabe in der Wählerliſte vermerkt. 

Die Abſtimmung iſt vom Wahlvorſteher um 7 Uhr nachmittags für ge 
ſchloſſen zu erklären. 


, Bei der Prüfung der Stimmzettel find die Beſtimmungen im 8§ 19 über bi) 
Ungültigkeit der Stimmzettel genau zu beachten. Ueber die Gültigkeit oder Ungültigkei 
eines Stimmzettels entſcheidet der Wahlvorſtand nach Stimmenmehrheit feiner 
Mitglieder. > 

Diejenigen Stimmzettel, über deren Gültigkeit opel 
Ungültigkeit ein Beſchluß des Wahlvorſtandes gefaßt iſt, ſind 
mit fortlaufender Nummer verſehen, der Wahlver⸗ 
handlung beizufügen, auch ſind in der Verhandlung 
die Gründe kurz anzugeben, aus denen dieſe Stimmzettel 
für gültig oder ungültig erklärt worden ſind. Soweit die 
Ungültigkeitserklärung aus der Beſchaffenheit des Umſchlages 
abgeleitet wurde, iſt außer dem Stimmzettel auch der Um 
ſchlag beizufügen. 

Alle übrigen Stimmzettel und Umſchläge hat der Wahlvorſtand in Papier eil, 


zupacken und zu verſiegeln, und find dieſelben vom Wahlvorſteher in Verwahrung 
zu nehmen. 


ER Das Wahlergebnis iſt vom Wahlvorſteher zu ver 
ünden. 

Die Wahlverhandlung iſt vom Wahlvorſteher, den 
Beiſitzern und dem Protokollführer zu unterſchreiben, ebene 
iſt die von einem Beiſitzer zu führende Gegenliſte ſowo 
von dieſem Beiſitzer als auch von den übrigen Beiſitzern un 
dem Protokollführer zu unterſchreiben. 


Die Wahlhandlung iſt öffentlich, es kann daher jeden 
wahlberechtigte Deutſche der Wahlverhandlung und der Et 
mittelung des Wahlergebniſſes beiwohnen. 
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Die Herrn Wahlvorſteher erſuthe ich 
ſogleich nach Abhaltung der Wahl die Wahlverhandlung 
lebſt der Gegenlifte, und die beanſtandet geweſenen 
Stimmzettel, ſowie die Wühlerliſten der Ortſchaften 
des Wahlbezirks, mir ſofort einzuſenden, jo daß ich 
Ipätejtens am 18. Juni er. in den Beſitz dieſer 
Schriftſtücke gelangt bin. 


Danzig, den 25. Mai 1903. Der Landrat. 


g Den Herren Wahlvorſtehern habe ich die nach der Zahl der Wahlberechtigten 
Ku Wahlbezirke berechnete Anzahl der geſtempelten Umſchläge für die Stimmzettel zur 
eichstagswahl überſendet. 


Die bei der Wahl nicht verwendeten Umſchläge erſuche 
ich, mir zurückzuſchicken unter Beifügung einer Überſicht, 
velche zu ergeben hat: 

1. Zahl der zugeſandt erhaltenen Umſchläge, 

2. Zahl der bei der Wahl abgegebenen Umſchläge, 

3. Zahl der etwa als unbrauchbar vernichteten Um⸗ 


ſchläge, 
4. Zahl der übriggebliebenen, noch verwendbaren Um⸗ 
ſchläge. | 
Danzig, den 26. Mai 1903. Der Landrat. 


die Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 30. Juli 1900 für 

fate Hilfsorgane der Polizei anerkannten freiwilligen Feuerwehren und für die Pflicht⸗ 

Abzeſerhr amtliche Abzeichen feſtzuſetzen geruht. Beſchreibungen und Abbildungen dieſer 

Lei chen find in einem Heft zuſammengeſteſlt, welches im Verlag von Moritz Ruhl in 
doͤig zu haben iſt. 
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Das Abzeichen für die freiwilligen und die Pflichtfeuerwehren iſt auf der Tafel 
2 abgebildet und ſtellt eine Feuerwehrkappe mit Beil und Axt dar, für die freiwilligen 
Feuerwehren iſt das Abzeichen noch mit einem nach oben geöffneten Sparren von ſchwarz⸗ 
weißer Plattſchnur verſehen. Das Abzeichen iſt von den Mannſchaften auf einer um den 
linken Oberarm zu befeſtigenden Armbinde zu tragen, die bei den freiwilligen Jeuer— 
wehren als beſonderes Kennzeichen mit ſchwarz-weißer Schnur einzufaſſen iſt. 

Das Abzeichen iſt während der Ausübung des Feuerlöſchdienſtes von ſämtlichen 
Mitgliedern der Feuerwehren deutlich ſichtbar zu tragen. Das unbefugte Tragen der Ab— 
zeichen iſt nach §S 360 Nr. 8 des Strafgeſetzbuchs ſtrafbar. 

Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände beauftrage ich, für die Pflichtfeuerwehr der 
Ortſchaft, ſowie die Vorſtände der freiwilligen Feuerwehren erſuche ich, für die Ange 
hörigen dieſer Feuerwehren die vorgeſchriebenen Abzeichen anzuſchaffen. Sind jedoch noch 
alte abweichende Abzeichen vorhanden, ſo können dieſelben vorläufig noch aufgetragen 
werden. 

Danzig, den 22. Mai 1903. Der Landrat. 


— —————————— 


6 Die Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion beabſichtigt die Errichtung einer oberirdiſchen 
Telegraphenlinie auf dem Wege von Kl. Kleſchkau nach Wigodda. 
Der Plan liegt in meinem Bureau 8 während 4 Wochen zur Einſicht aus. 
Danzig, den 25. Mai 1903. Der Landrat. 


e 


N Die Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion beabſichtigt die Errichtung einer oberirdiſchen 
Telegraphenlinie an dem bei km 15,3 von der Provinzial-Chauſſee Danzig —Carthau 
nach Klein Leeſen abzweigenden Landwege. 
Der Plan liegt in meinem Bureau 8 während 4 Wochen zur Einſicht aus. 
Danzig, den 24. Mai 1903. Der Landrat. 


r... —. er 


8 Die Herren Miniſter der Medizinalangelegenheiten und für Landwirtſchaft haben 
angeordnet, daß von allen Schweinen, die im mittleren Grade mit Trichinen be 
haftet ſind, ein knochenfreies aus der Keule zu entnehmendes Fleiſchſtück von etwa 
1 kg Gewicht durch die Ortspolizeibehörden in das hygieniſche Inſtitut, Ab“ 
teilung III der Tierärztlichen Hochſchule zu Berlin N. W., Luiſenſtraße 56, 
eingeſchickt werden ſoll. 

Als im mittleren Grade mit Trichinen behaftet, find ſolche Schweine anzuſehel, 
bei deren Unterſuchung im dritten Teile bis zur Hälfte der vorgeſchriebenen Präparate 
Trichinen ermittelt werden. . 

Von dem zur Einſendung gelangenden Stücke Fleiſch ſind, abgeſehen von dei 
allgemeinen vorgeſchriebenen Proben, nachträglich noch weitere 4 Proben zu unterſuchen, 
In dem Begleitſchreiben zu der Sendung iſt ſodann anzugeben, wie viele Trichinen 
Unterſuchung der allgemein vorgeſchriebenen Proben und bei der Unterſuchung der Pro 


ben 
aus dem eingeſandten Fleiſchſtücke gefunden wurden. 
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wwe. . Die Herren Amtsvorſteher und die amtlich beſtellten Trichinenbeſchauer im Kreiſe 
Se ich an, hiernach zu verfahren. 
Den Herren Amtsvorſtehern ſteht es frei, die Sendungen unfrankirt abzuſchicken. 


Danzig, den 22. Mai 1903. Der Landraß, 
dn In Carl Heymann's Verlag zu Berlin W. 8, Mauerſtraße 43/44, iſt eine neue 


190 gabe des Reichsgeſetzes, betreffend die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau vom 3. Juni 

und 0 nebſt den Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrates in abgeänderter Faſſung 

1 dadie Preußiſchen Ausführungsbeſtimmungen erſchienen. Der Preis dieſes Buches iſt 
Mk. 60 Pf., von 25 Exemplaren an je 1 Mk. 20 Pf. 

Danzig, den 25. Mai 1993. Der Landrat. 


Der Rentmeiſter Roth hierſelbſt iſt nach Braunsberg verſetzt und die Verwaltung 


ier Königlichen Kreiskaſſe in Danzig jetzt dem Rentmeiſter Becker aus Marienburg 
agen. 


10 


Danzig, den 23. Mai 1903. Der Landrat. 


l 
A „Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Richard Bieberſtein in Kl. Wald— 
iſt die Schweineſeuche erloſchen. 
Danzig, den 24. Mai 1903. Der g rckt. 


Au Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Adolf Willer in Neuendorf, Kreiſes 
ziger Niederung, iſt Schweineſeuche amtlich feſtgeſtellt. 
Danzig, den 25. Mai 1903. Der Landrat. 


12 
D 


13 
Pelo Unter dem Schweinebeſtande der ſtädtiſchen Armen⸗ und Arbeits-Anſtalt zu 
"en iſt die Rotlaufkrankheit amtlich feſtgeſtellt. 
Danzig, den 24. Mai 1903. Der Landrat. 


F ̃²ĩ˙⸗˙» Dr ie 


II. Verfügungen und Bekauntmachungen anderer Behörden. 
190 „, Durch Beſchluß des Kreistages des Kreiſes Danziger Niederung vom 31. März 
vom iſt der Zinsfuß für Spareinlagen bei der Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Niederung 
tritt Juli 1903 ab von 3½ auf 3 Prozent herabgeſetzt worden. Dieſe Anderung 
in An dem angegebenen Tage ab auch für alle feitherigen Sparkaſſen⸗Intereſſenten 
oder aft, welche nicht vorher ihre Einlagen gemäß § 28 des Sparkaſſenſtatuts gekündigt 
zurückgezogen haben. 

Danzig, den 14. April 1903. 
als Der Landrat 

Vorſitzender des ONE des Kreiſes Danziger Niederung. 

randt. 
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Bekanntmachung. 


15 Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie auf dem Wege 
von km 15,3 der Provinzial⸗Chauſſee Danzig⸗Carthaus nach Klein Leeſen liegt bei den 
Poſtämtern in Danzig und Zuckau aus. g 
Danzig, den 19. Mai 1903. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Nichtamtlicher Teil. 
16 Weſtpreußiſcher Fiſchereiverein. 


1. Für die Erlegung jedes Fiſchotters zahlt der Verein eine Prämie von 3 Mk., 
ſofern ihm die Naſe des erlegten Tieres in getrocknetem und geruchfreiem 
Zuſtande vorgelegt wird. In den Anträgen iſt ausdrücklich zu erklären, daß 
der Otter, deſſen Tötung prämiirt werden ſoll, von dem Antragſteller ſelbſt 
gefangen, bezw. getötet worden iſt. 

Jeder, der im Laufe eines Jahres mindeſtens fünf Mal für Erlegung 
eines Otters prämiirt worden iſt erhält auf Antrag ein Fangeiſen. 

2. Für die Erlegung von Fiſchreihern und Kormoranen wird vom Verein eine 
Prämie von 50 Pfennig für jedes Stück gezahlt; für die in der Brutzeit er⸗ 
folgte Zerſtörung eines beſetzten Horſtes eine Prämie von 3 Mk. Der Prämien⸗ 
liquidation iſt eine Beſcheinigung der zuſtändigen Polizeibehörde beizufügen, 
in welcher auch der Ort und die Zeit der Erlegung angegeben ſein müſſen 
und die Richtigkeit der Liquidation beſcheinigt wird. 

Danzig, im Mai 1903. 

gez. Fahl, 
Regierungs- und Baurat, ſtellv. Vorſitzender. 


Kieferne Sleeperdielen und Sleeperbohlen dae un 37 
Dale Wianelatt Dielen, Bohlen, Sleeperſchwarten, Balkenſchwarten, Kreuz“ 


gangenen Dinentonen sowie inen großen Poſten Latten Fp 


Die Waare iſt trocken und Holzhandlung 
in Schuppen gelagert. Emil Bahrendt, Danzig, Steindamm Nr. 9 
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Redakteur J. V. Ernſt Brunzen, Danzig. 
Druck der Danziger Allgemeinen Zeitung, Danzig, A.⸗G., Hundegaſſe 51. 


